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Denkſcher Reichstag
Originalbericht des General Anzeiger

84 Berlin 12 December
3 Sitzung Mittags 1 Uhr

Am Tiſche des Bundesraths Fürſt Hohenlohe v Boetticher
v Marſchall Graf Poſadowsky Bronſart v Schellen
dorf v Berlepſch v Köller Miquel Nieberding

Eingegangen iſt folgendes Schreiben des Reichskanzlers vom 9 ds
Mis Der Staatsanwalt beim Landgericht I hierſelbſt beabſichtigt
auf Grund des brigefügten Berichts vom 7 d Mts die ſtrafrechtliche
Verfolgung des Reichstagsabgeordneten Liebknecht wegen Majeſtäts
beleidigung Beiſall rechts und hat die Genehmigung des Reichstages
hierzu für die Dauer der Sitzungsperiode beantragt Jch erſuche den
Herrn Präſidenten das Weitere zu veranlaſſen Das Schreiben
wird der Geſchäftsordnungskommiſſion zur ſchleunigen Be

richterſtattung überwieſen
Hierauf nimmt das Wort der Reichskanzler Fürſt von Hohenlohe

Schillingsfürſt auf der Tribüne ſehr ſchwer und nur bruchſtückweiſe
verſtändlich Wenn ich heute vor der Berathung des Etats das Wort
nehme ſo geſchieht dies um meine Anſicht über einige Punkte zu
äußern die Gegenſtand Jhrer Berathung in dieſer Seſſion ſein werden
Dies wäre eigentlich nur nöthig wenn es ſich beim Eintritt in mein
Amt um einen ſogenannten Syſtemwechſel gehandelt hätte das iſt nicht
der Fall Und das konnte um ſo weniger der Fall ſein als die meiſten
Geſetzentwürfe welche wir vorgelegt ſchon zur Zeit meines Vorgängers
berathen oder beſchloſſen waren Bezüglich der Handelsverträge
muß ich erklären daß ich die vollendeten Thatſachen zu reſpektiren und
daß ich die eingegangenen Verpflichtungen loyal zu halten habe Jch
gehe über zu den einzelnen Punkten zunächſt zur Finanzfrage Der
Etat wird von ſachkundiger Seite dem Herrn Staatsſekretär des
Reichsſchatzamts erläntert werden und ich kann mich darauf beſchränken
auf einen Punkt hinzuweiſen der einer der wichtigſten iſt im Jntereſſe
des Reichs und der Bundesſtaaten Jn den Verhältniſſen des Reichs
zu den Einzelſtaaten iſt in finanzieller Beziehung eine
Aenderung dringend geboten Bewegung Die gegenſeitige Ab
hängigkeit in den Finanzen iſt für die Einzelſtaaten eine ſchwere
Gefahr Sehr wahr rechts Das Reich iſt zwar in der Lage
für ſeine durch andere Einnahmen nicht zu deckenden Befürf
niſſe Mittel im Wege der Anleihe zu beſchaffen aber dieſe
finanzielle Haftbarkeit für die Reichsſchuld iſt eine große Laſt
Noch ſchwerer als die Höhe der Reichsſchuld drückt das Ver
hältniß zwiſchen den Ueberweiſungen und den Matrikularbeiträgen
Die Finanzen der Bundesſtaaten ſind trotz aller Pläne und Vorher
ſagungen immer von der wechſelnden Geſtalt der Reichsfinanzen ab
hängig Eine Finanzreform wetche dieſes finanzielle Abhängig
keitsverhältniß ändert ohne die Jntereſſengemeinſchaft zu lockern iſt
für das Reich und die Bundesſtaaten eine wirthſchaftliche Nothwendig
keit Jm Zuſammenhang mit der Geſtaltung unſerer Finanzen ſteht
auch die Kolonialfrage Man iſt bei der Kolonialpolitik davon
ausgegangen daß dieſe kolonialen Beſtrebungen nationaler und relt
giöſer Natur ſind und daß es nothwendig ſei daß Deutſchland um
ſich den Weltmarkt zu ſichern und ſeine internationale Machtſtellung
zu wahren darauf bedacht ſein müſſe ſich neue und unabhängige
Abſatzgebiete zu ſchaffen Die Kolonialpolitik hat einen ſtark nationalen
Jnhalt und das deutſche Volk muß auch theilnehmen an den Kultur
miſſionen in fremden Weilttheilen Beifall rechts Die Reichs
regierung wird die Jntereſſen unſerer Landsleute in den überſeeiſchen

Reichsgebieten auf alle Weiſe fördern Biifall und die kolontalen Be
ſtrebungen ermuntern ohne andere wichtige Intereſſen des Reichs zu
verletzen Den deutſchen Unternehmern in anderen überſeeiſchen Gebieten
wird Vorſchub geleiſtet und Schutz gewährt durch die Anweſenheit
unſerer Geſchwader in den überſeeiſchen Gewäſſern Es hat ſich aber
gerade in der letzten Zeit gezeigt daß unſere Schiffe nicht ausreichen um
den Unternehmern denjenigen Schutz zu gewähren den ſie beanſpruchen
dürfen Die Lage der Land wirthſchaft iſt in den letzten Jahren
und Jahrzehnten eine ſehr ſchwierige geworden Hört hört rechts
und es muß zugegeben werden daß die geſetzgeberiſchen Maßnahmen
der letzten Jahre der Natur der Sache nach mehr der Jnduſtrie als
der Land wirthſchaft zu gute gekommen ſind Hört hört rechts
Beifall Wir haben den ernſten und guten Willen die berechtigten
Wünſche der Land wirthſchaft zu erfüllen Ebenſo haben wir den
guten Willen den Handwerker und den kleinen Kaufmann zu
ſchützen und zwar auf dem Wege der geſetzlichen Abwehr des unlauteren
Wettbewerbs und des Waarenverkaufs der Konſumvereine an Nichtmit
glieder Seit Jahren iſt den Maßnahmen zum Wohle der arbeitenden
Klaſſen insbeſondere zum Schutz der Arbeiter in den Großbetrieben
alle Aufmerkſamkeit gewidmet worden Hierbei darf aber die Schonung
der Erwerbsthätigkeit unferer Jnduſtrir gerade im Intereſſe der Arbeiter
nicht außer Acht gelaſſen werden Es iſt nicht zu verkennen daß ver
ſchiedene Einrichtungen auf dem Gebiete der Alter s und Jnvali
ditätsverſicherung mit zu großen Beläſtigungen für die Unter
nehmer verbunden ſind Zuſtimmung hier wird eine Beſſerung
eintreten müſſen Beifall Bei der Ordnung des Börſenweſens
wird es ſich nur darum handeln Auswüchſe zu beſeitigen welche zum
Schaden der Börſe ſelbſt entſtanden ſind Der ſolide Börſenverkehr
darf ohne Schädigung unſeres Handelsverkehrs nicht beeinträchtigt
werden Von größter Wichtigkeit iſt die Jhnen zugegangene Vorlage
betr die Ergänzung des Reichs Civil und des Militär
ſtrafgeſetzbuchs und das Geſetz betr die Preſſe Sie ent
ſpricht den Wünſchen weiteſter Volkskreiſe Beifall rechts welche
den Lebensnerv des Staates bedroht ſehen Ob das frühere Aus
nahmegeſetz gute oder geringe Wirkungen gehabt hat laſſe ich dahin
geſtellt Jedenfalls machen ſich Beſtrebungen geltend welche die Grund
lagen des Staates und der Geſellſchaft bedrohen und dem kann der
Staat nicht ruhig zuſehen Zuſtimmung Wir wollen ihnen ent
gegentreteß durch Ergänzungen der Beſtimmungen des gemeinen Nechts
Wir werden Gelegenheit haben uns darüber noch zu unkerhalten Zum
Schluß noch ein mehr perſönliches Wort Man hat in der Tagespreſſe
auf meine politiſche Thätigkeit in den ſechziger und ſiebziger Jahren
hingewieſen daraus Folgerungen gezogen und daran Befürchtungen
geknüpft Dieſe Befürchtungen entbehren jeder Begründung Wenn
ich auch meine damalige Thätigkeit als eine durchaus berechtigte anſehe
ſo liegt doch meine Theilnahme an jenen Beſtrebungen faſt 30 Jahre
hinter mir und gehört der Geſchichte an Jch halte ein freundliches
verſtändnißvolles Zuſammen wirken des Staates und der kirch
lichen Autoritäten für nothwendig Beifall im Centrum und
meine Amtsthätigkeit in den Reichslanden giebt Zeugniß dafür daß
ich dieſen Grundfatz auch praktiſch zu bethätigen weiß Beifall rechts
und im Centrum

Darauf tritt das Haus in die Tagesordnung ein und nimmt zunächſt
ohne Debatte den ſchleunigen Antrag des Abg Zimmermann wegen
Einſtellung des gegen den Abg Werner ſchwebenden Strafverfahrens
an und beginnt dann die erſte Leſung des Reichshaushalts für
1895/96 welche eingeleitet wird von dem

Reichsſchatzſekretär Grafen v Poſadowsky welcher hervorhebt
daß ſeine Erwartung das abgelaufene Finanzjahr werde einen Ueber
ſchuß von 4 Millionen geben ſich mehr als erfüllt habe es hat ſich
ein Ueberſchuß von 14 Millionen ergeben und man hat daraus ge
folgert daß die geplante Reichsfinanzreform nicht nothwendig ſei
Der Ueberſchuß erklärt ſich aus ſolgenden Umſtänden Bei der Kolonial
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verwaltung hat ſich ein Mehr berausgeſtellt und das Reichsamt des
Jnnern hat eine Erſparnitz gemacht weil bei den Jnvalidenrenten der
Abgang ein größerer war als der Zugang Auch hat das Reichsheer
erheblich weniger gefordert als veranſchlagt war dazu treten die
Mehreinnahmen bei der Zuckerſteuer bei der Branntweinſteuer
bei der Poſt u ſ w Um ſolchen irrigen Schätzungen vorzubeugen
ſind die einzelnen Reſſorts angewieſen worden die Einnahmen des
laufenden Jahres möglichſt genau zu ſchätzen Die Finanzen werden
ſich auch diesmal günſtiger geſtalten als wir bei der Aufſtellung des
Etats angenommen haben Hört links Aber ſo ſehr das volkswirth
ſchaftlich erfreulich iſt ſo wenig hat es finanzwirthſchaftlich zu bedeuten
Die Kolonialpolitik hat einen Fehlbetrag ergeben aber es iſt noch nicht
feſtzuſtellen wie groß derſelbe ſein wird Die Kolonialpolitik iſt
anter der begeiſterten Zuſtimmung des Volkes inaugurirt worden wir
müſſen deshalb unſere Kolonien ſo verwalten daß wir ſie beherrſchen
können Mehr Ausgaben werden ſich ergeben bei der Heeres
verwaltung namentlich für Transportkoſten auf den Eiſenbahnen
Ein Verluſt entſteht bei der Abſchiebung der öſterreichiſchen Thaler
in Höhe von 4 Millionen Mark Den Mehrausgaben ſtehen nicht
geringe Mehreinnahmen gegenüber Bei der Zuckerſteuer
werden wir auf eine Mehreinnahme von 5 Millionen Mark zu
rechnen haben aber dieſer günſtige Faktor iſt bei der Etatsaufſtellung
für 1894 95 bereits vorweg genommen ſo daß für 1895 96 nicht
mehr auf eine ſolche Steigerung der Einnahme zu rechnen iſt ähnlich
wie dies bei der Poſtver waltung der Fall ſein wird bei welcher
der Reichstag ebenfalls eine Erhöhung der Einnahmen beſchloſſen hat
Man befürchtet bei der Poſt ſowohl wie bei der Reichseiſenbahn
verwaltung eine Mindereinnahme Der Ueberſchuß der eigenen
Verwaltung des Reichs ſtellt ſich alſo etwa auf 5 Millionen Mark
d h rechnungsmäßig Für die Verwaltung ſtellt ſich die Sache
anders Durch die Verkürzung der Kreditfriſten bei den Kredit
lägern hat ſich für das dritte Quartal eine erhebliche Mehr
einnahmne ergeben dafür wird aber im erſten Quartal des
neuen Jahres eine erhebliche Mindereinnahme ſtattfinden Die
Erhöhung des Kontingents bei der Branntweinbrennerei
ergiebt eine Mindereinnahme von 2 Millionen Mark Für
die Bundesſtaaten iſt das Ergebniß ein günſtiges denn wenn
man die Ueberweiſungen gegen die Matrikularbeiträge auf
rechnet würden die Bundesſtaaten nur vier Millionen zu zahlen haben
Redner wendet ſich nunmehr dem neuen Etatsentwurf zu und er
läutert deſſen einzelne Mehr und Minderausgaben im Rreichsamt des
Innern für die Gewerbezählung 2c in der Verwaltung des Reichs
heeres für die Vermehrung des Jntendanturperſonals und für die
Präſenthaltung des Lehrinfanteriebataillons während des ganzen Jahres
Die Forderungen für die Naturalverpflegung ſind um 15 Mill Mk
niedriger als früher veranſchlagt das iſt ein klaſſiſcher Beweis für die
Nothlage der Landwirthſchaft Sehr richtig rechts Für Uebungs
plätze ſind 18 Millionen ausgeworfen was ſehr hoch erſcheint
Ebenſo erläutert Redner die Mehrforderungen des Marineetats
des Reichsſchatzamtes des allgemeinen Penſionsfonds 2c bei welch
letzterem eine Summe zur Unterſtützung der Hinterbliebenen der Opfer
der Kataſtrophe auf der Brandenburg eingeſtellt iſt Bei der Ver
anſchlagung der Zölle und Verbrauchsſteuern wird man möglichſt
vorſichtig vorgehen Bezüglich der Zuckerſteuer iſt zu beachten daß
die Zuckerproduktion diesmal eine ganz ungeheure ſein wird wenn
der Zucker nicht in viel größerer Menge als bisher exportirt
werden kann dann wird ein Rückgang der Bebauungsfläche von
Rüben eintreten und die Rückwnkung wird ſich 1895 96 bei
der Steuer fühlbar machen Mehreinnahmen ſind vorauszuſehen bei
der Branntweinſteuer bei der Brauſteuer und bei den Stem
pelabgaben Jm Etat der Poſt und Telegraphenverwal
tung iſt ein Minderertrag vorgeſehen weil einzelne Beamte in ihrem
Durchſchnittsgehalt erhöht ſind und weil das Syſtem der Dienſtaliers
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Das Haus an der Gr Steinſtraße
Ein Halleſcher Roman aus der Gegenwart

von C Crome Schwiening
Fortſetzung Nachdruck verboten,

Aber ſtatt aller Antwort hatte Sybilla ihr die Papiere
aus der Hand geriſſen und in ein gellendes Lachen aus
brechend hielt ſie ſie ihrem Bruder vor

Da lies raunte ſie ihm zu da ſteht
dem Mörder meines Vaters ah unſer lieber Reffe

den der Teufel hierher geführt hat rächt ſich teufliſch
da und da Abſchriften der Dokumente in den
Händen Deiner Tochter

Ein markerſchütternder Schrei unterbrach ſte dann wurde
alles ſtill Konrad Stending rührte ſich nicht mehr Die
verzerrten bläulichen Lippen zuckten nicht mehr die geöffneten

ausdrucksloſen Augen ſchienen die eines Todten
Sybilla rüttelte ihn am Arm
Konrad So komm doch zu Dir

Konrad
Ein leiſes kaum vernehmliches Stöhnen antwortete ihr
Trude herrſchte ſie die wie verſteinert die Scene be

obachtende alte Köchin an Spring lauf ſo ſchnell Du
kannſt zum nächſten Arzt Der Herr hat einen Schlag
anfall bekommen fort ſo ſchnell Du kannſt Jch ſehe
ſchon nach Auny

Verwirrt und faſſungslos nur von dem Gedanken beſeelt
daß ſie einen Arzt herbeiſchaffen müſſe enteilte Trude

Aber weder dem Todtkrauken der ohne Beſinnung zu
liegen ſchien noch dem ohnmächtigen jungen Mädchen das
jetzt dort in ihrem Stübchen wieder zu ſich kam und mit irren
Blicken und fiebernden Schläfen um ſich ſah als habe nur
ein furchtbarer Traum ſie geängſtigt brachte Sybilla Hilfe
Der Blick den ſie jetzt auf den Leidenden geworfen ſagte
ihr genug Konrad Stending rang mit dem Tode Trat
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Konrad

aber dieſer ein ſo war auch in demſelben Augenblicke die
Frucht ihres ruchloſen Handelns für ſie verloren und ſie
wenigſtens wollte dieſe nicht ſich entreißen laſſen

Jhr Plan war gefaßt Noch ehe der Abend kam mußte
ſie weit von hier ſein mit dem allen was ſie in dieſer
vielleicht einzigen Stunde des Alleinſeins und der Verwirruug
noch zuſammenraffen konnte

Dies Weib hatte kein Herz kein Gefühl kein Mitleid
Die Habgier beherrſchte ſie ſo vollkommen daß ſelbſt die
Achtung vor der Majeſtät des Todes deſſen dunkle
Fittiche ſchon über dem Erkrankten ſchwebten ſie nicht von
ihrem Vorhaben abzubringen im Stande war Sie durch
wühlte die Taſchen des Regungsloſen und lachte kurz und
ſchrill wie im Triumphe auf als das Schlüſſelbund zum
Schreibtiſch ihres Bruders in ihren Händen war Was ſich
an baaren Geldern und Obligationen in dem Geheimfach
das ſelbſt dem Späherblicke Felberts der mit dem Raube
der Kaſſette ſeine Aufgabe als erledigt angeſehen hatte ent
gangen war noch vorfand raffte ſie zuſammen und barg es
die Papiere achtlos faltend und knitternd in ihren Taſchen
Soviel Selbſtbeherrſchung aber beſaß ſie doch noch das
Spind wieder zu ſperren und die Schlüſſel in die Taſche
des Halbtodten zurückgleiten zu laſſen

Ah ziſchelte ſie nun noch zu meinem Bankier
ehe die Spatzen von den Dächern das hier Geſchehene herab
pfeifen um mein Guthaben dort zu erheben und dann fort

fort wo Niemand mich wiederfindet Die Welt iſt groß
genng um eine einzelne Perſon zu verbergen Fort nur fort

Mantel und Hut im Fluge ergreifend floh Syhbilla die
Treppe hinab und aus dem Hauſe Mit einer zornigen
Verwünſchung verließ ſie das Haus deſſen Miteigenthümerin
ſie ſo lange durch das begangene Verbrechen geweſen war
Wenige Tauſende waren nun deſſen einzige ihr bleibende
Frucht Ah ihre Hände krallten ſich wie die Tatzen eines
Raubthieres zuſammen hätte ſich ihr in dieſem Augen

blicke die Möglichkeit geboten den Rächer durch eine neue
Unthat zum ewigen Verſchwinden zu bringen das Weib
würde mit einer ſolchen nicht einen Augenblick gezögert
haben

Das war nicht mehr das junge harmlos in die Welt
ſchauende Mädchen das da in dem freundlichem Stübchen
ſtand bleich mit brennenden Augen die das lindernde Labſal
der Thränen erſehnten und nicht zu finden vermochten Das
war ein in ſeinem tiefſten Jnuern geknicktes und gebrochenes
Menſchenkind deſſen Leben eine einzige Stunde in Dunkel
und Nacht getaucht hatte

Juſtinktiv hatte ſie den Abſender des verhängnißvollen
Packetes errathen Joſt hätte nicht nöthig gehabt den Sennor
Aguila de Caſtro als denjenigen zu bezeichnen der ihn mit
demſelben zu Anny ſandte

Mit heißem Erröthen hatte ſie das Packet in Empfang
genommen aber all ihr Blut drängte ſich zum Herzen zurück
als ſie den umhüllenden Umſchlag abriß und die furchtbare
Anklage in der Aufſchrift ſah die Hans dem Convolut
gegeben hatte

Jmmer angſtvoller wurde der Ausdruck in ihren Augen
als ſie die erſten Blätter überflog Gewiß ſie verſtand
nicht alles aber das eine wurde ihr doch mit furchtbarer
Deutlichkeit klar In dieſen Blättern lag die Enthüllung
des Geheimniſſes das ihren Vater zu einem Verfolger Hans
Steudings gemacht hatte und dies Geheimniß barg zugleich
eine furchtbare Schuld ihres Vaters Und je weiter ſie las
deſto mehr entrollten ſich vor ihren ſehend gewordenen Augen
die Vorgänge der Vergangenheit bis ſie endlich das ganze
Eutſetzliche begriff
Aber dieſe Erkenntniß die ſich nun mit blendender Helle
ihr mittheilte war zu grell für ihre Sinne als daß dieſe
ihr Widerſtand hätten leiſten können Es wurde dunkel
vor ihren Augen das kleine nette Stübchen in dem ſie ſo
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Dem 32 DonnerRag
ufen zunächſt zu einer Mehrausgabe führt Das Geſammtergebniß
der Etatsaufftellung daß die Matrikularbeiträge die Üeberum 44 wovon aber 11 Millionen als

leichsbeiträge der ſüddeut tagten ehen Man hat be
hauptet daß die Aufftellung ſo erfolgt iſt Tabakſteuer zu
begründen Jch muß dieſen Vorwurf als unbegründet zurückweiſen
Die Preiſe der Raturalverpflegung ſind ſo niedrig wie niemals veran
ſchkagt Die Preiſe ſind jetzt geradezu ruinös für die Landwirthſchaft
aber jedes Steigen der Preiſe würde eine erhebliche Mehrausgabe fitr
das Reich bedeuten ebenſo wie jede Verminderung der Einfuhr von
Getreide bei guter Ernte eine erhebliche Mindereinnahme bei den Ge
treidezöllen herbeiführt Während die laufenden Ausgaben ſich in den
letzten Jahren verdoppelt haben haben ſich die Schulden erheblich
ftärker geſteigert Unzweifelhaft iſt daß wir vor ſteigenden Aus
gaben ſtehen und vor ſchwankenden Anforderungen an die Steuerlaſt
der Einzelſtaaten wir ſtehen ferner vor einer ſteigenden Ver
ſchul dung ohne Möglichkeit der Tilgung Da darf man ſich keine
Jlluſionen darüber machen daß das Reich fortwährend An
Feihen aufnehmen muß Es muß durch eine Finanzreform
die Möglichkeit der Schuldentilgung geſchaffen werden

Abg Dr Bachem Centr Jch kann dem Herrn Reichskanzler
zunächſt verſichern daß wir weit davon entfernt ſind ihm aus ſeiner
früheren politiſchen Thätigkeit ein Mißtrauensvotum entgegenzubringen
Wir haben im Gegentheil im Hinblick auf ſeine Thätigkeit in den
Reich slanden die Ueberzeugung daß der Reichskanzler im ſelben Maße
die religtöſen Gefühle ſchonen wird wie er als Statthalter von Elſaß
Lothringen es gethan hat Wir würden an und für ſich keine Ver
anlaſſung haben dem neuen Reichskanzler anders gegenüber zu treten
als dem erſten und zweiten wir haben mit jedem in wichtigen und
tiefgehenden Fragen harte Kämpfe gehabt aber trotzdem haben wir es
immer verſtanden gegenüber den materiellen Beſtrebungen der Regierung
uns unſere Odjektivität zu wahren und es iſt der Stolz meiner Partei
daß ſie es verſtanden hat in der Reihe der Kämpfe hier im Hauſe
poſitive Arbeit zu leiſten Wir werden ſelbſtverſtändlich in dieſer
Richtung uns auch dem dritten Reichskanzler gegenüber verhalten Da
er aber freundliche Worte an uns gerichtet hat ſo iſt es die Pflicht
der Höflichkeit auch unſererſeits die poſttive Verſicherung zu geben daß
wir beſtrebt ſein werden im Geiſte des friedlichen Zuſammen
wirkens ihm entgegenzukommen Beifall im Centrum Jndeſſen
hat doch die Wandelbarkeit aller menſchlichen Entſchlüſſe und die
Unbeſtändigkeit aller miniſteriellen Stellungen in der jüngſten Zeit ſich
ſo klar gezeigt daß uns der Herr Reichskanzler nicht verübeln kaun
wenn wir zunächſt abwarten Sehr richtig im Centrum und
links Wir können nicht nach den Worten des Reichskanzlers ſondern
nur nach ſeinen Thaten unſere Stellungnahme einrichten Sehr
richtig rechts Von vornherein möchte ich davor warnen daß wir ge
wiſſen Beſtrebungen gegenüber uns entgegenkommender zeigen
follten als wir es nach gewiſſenhafter Ueberlegung und nach objektiver
Würdigung der heutigen Verhältniſſe für angebracht halten können
Jch komme nun zum Etat Es hat ſich gezeigt daß die Budget
kommiſſion des letzten Reichstags Recht behalten hat und daß ihre
Kunſtſtücke wie man es genannt hat von dem Erfolg noch über

troffen worden ſind Das kann ſie nur ermuntern in ſolchen Kunſt
ſtücken fortzufahren Die heutigen Ausführungen des Herrn Staats
ſekretärs über die Noth wendigkeit neuer Steuern unterſcheiden ſich
doch von ſeinen Darſtellungen am Anfang des Jahres namentlich hat
er heute die ſozialpolitiſchen Wirkungen der Tabakſteuer beſſer gewürdigt
als damals Jch mache ihm daraus keinen Vorwurf die Verhältniſſe
brachten es ſo mit ſich ich ziehe aber daraus den Schluß Vorſicht
gegenüber allen Forderungen nach neuen Steuern Beifall im Centrum
und links Mehr als je muß heute die Parole des Reichstages fein
Balancirung des Etats ohne weitere neue Steuern Bei
fall im Centrum und links Jch erkenne an daß der Reichsſchatz
fekretär manchen Reſſortforderungen gegenüber ſich genügend wider
ſtandskräftig gezeigt bhat wir werden prüfen ob die neu angekündigten
Forderungen für die Marine berechtigt ſind Wir arbeiten nach den
Darlegungen der e einem Defizit von 77 Millionen Ob
es berechtigt ift davon 44 Millionen durch Anleihen zu decken iſt eine
Frage die noch der näheren Prüfung bedarf Die Einzelſtaaten ſollen
83 Millionen als Matrikularbetträge aufbringen Wenn es uns ge
lingen wird ſte in der Kommiſſion durch vernünftige Vorſchläge auf
etwa 10 Millionen herabzumindern ſo würden die Einzelſtaaten ſicher
lich zufrieden und eine neue Steuer nicht nothwendig ſein Damit
würde die Beunruhigung welche die Tabakſteuervorlage hervor
gerufen hat beſeitigt werden Mit größter Aufmerkſamkeit werden wir
die Etatsüberſchreitungen prüfen müſſen dieſe betragen im Ganzen
26 Millionen Hört hört im Centrum Was nützen uns die
Streichungen im Militär und Kolonialetat wenn unſere Bewilligungen
einfach überſchritten und der Reichstag einfach in die Zwangslage
bracht wird einmal gemachte Ausgaben zu bewilligen Sehr gut im
Centrum und links Sind denn ſolche Ausgaben wie Bau neuer
Schiffe ſo nothwendig daß fie nicht dem Reichstag jetzt vorgelegt
werden konnten Mit großer Freude habe ich die Ausführungen des
Schatzſekretärs über die Verſchuldung gehört Aber was hat dazu
am meiſten beigetragen Die Vermehrung der Militärausgaben
Sehr wahr im Centrum und links Wenn der Reichsſchatzfekretär

ſchon im vorigen Jahre an die Gefahren der Verſchuldung
ſo ernſtlich gemahnt hätte wie heute wer weiß ob die
neue Laſt bewilligt worden wäre Sehr wahr im Centrum
Wir geben zu daß das finanzielle Verhältniß zwiſchen Reich
und Einzelſtaaten einer anderen Regelung bedarf aber ich muß
betonen an der elzusgula Frankenſtein wollen wir in dieſem
Jahre ebenſo wenig rütteln wie im Vorjahr Wir werden an
einer dewährten Maßnahme feſthalten Wir würden beſſere Finanz
verhältniſſe haben wenn das Gefühl der Verantwortlichkeit für die
Deckung neuer Ausgaben beim Bundesrath ebenſo lebendig wäre als
es bei uns iſt Sehr wahr im Centrum Man iſt zu leicht bei der
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Hand mit neuen Forderungen wie z B jetzt bei den neuen Uebungs
plätzen und neuen Kaſernen Wir müſſen darauf dringen daß das
Tempo hierin langſamer wird Wir müſſen das um ſo mehr fordern
als die Gerüchte daß die Halbbataillone zu Vollbataillonen aus
geftaltet werden ſollen nicht ſo wefenlos ſind wie wir es nach den
beſtimmten und feierlichen Erklärungen der Regierung bei der letzten
Militärvorlage hätten erwarten können Hört hört Ebenſo ſind
wir prinzipiell Gegner davon daß unſere Marine zu einer Schlacht
flotte erſten Ranges ausgebildet werden ſoll Wir werden auch den
Forderungen der Poſtverwaltung die wiederum große Bauprojekte
uns vorſchlägt Widerſtand entgegenſetzen Wir ſind der Meinung
ſtatt koſtſpieliger Bauten ſollte man lieber die Gehälter der unteren
Poſtbeamten erhöhen Sehr richtigl im Centrum und links
Was die Kolonialpolitik angeht ſo ſind wir ſtets beſtrebt ge
weſen unſere Kulturmiſſion zu erfüllen Wir ſind aber durch die
letzten Erfahrungen dafür nicht mit Freudigkeit erfüllt worden Sehr
richtig im Centrum und links Jch will aus den Vorgängen die
das Potsdamer Disziplinar Urtheil berührt hat der Kolonial
verwaltung einen direkten Vorwurf nicht machen Jch weiß daß ſie
ſich die größte Mühe gegeben hat derartige Dinge zurückzuhalten Der
Fall Leiſt hat aber Zuſtände gezeigt die geradezu unhaltbar ſind

Sehr richtig im Centrum die im Jntereſſe der Verbreitung der
chriſtlichen Kultur geändert werden müſſen Die Neger ſind ſozuſagen
auch Menſchen Heiterkeit und lebhafte Zuſtimmung es hat ſich aber
in der Verhandlung von Potsdam gezeigt daß gewiſſe Leute auf dieſem
Standpunkt noch nicht ſtehen Wir haben allen Grund a verlangen
daß eine Remedur eintritt Wenn es richtig iſt daß die Neger weniger
Gefühl gegen Mißhandlungen haben als wir ſo ſind wir verpflichtet
die Neger auf eine höhere Kulturſtufe heraufzubringen nicht aber in
Folge unſerer Leidenſchaften die niedrige Kulturſtufe der Neger in
unſerem Jutereſſe zu benutzen Lebhafte Zuſtimmung im Centrum
und links Für die Land wirthſchaft werde das Centrum Alles
thun ohne ſich auf phantaſtiſche Pläne einzulafſen aber bei der
Börſenreform gern mit den Konfervativen arbeiten von der
Förderung des Handwerks ſei es ſtill geworden Jm Bewußtſein von
der Dringlichkeit der ſozialen Reformarbeit müſſe man an die Etats
berathung herangehen

Abg Richter iſt gleichfalls ſehr erfreut daß der Etat ſo günſtig
abgeſchloſſen habe erklärt ſich aber gegen Bewilligung neuer Steuern
Redner ſpricht ſodann über die verſchiedenen vom Reichsſchatzſekretär
hervorgehobenen Koſtenvoranſchläge und wendet ſich beſonders gegen die
abermaligen großen Ausgaben für die Kolonien man ſolle dieſe Geld
ſummen lieber im Jnlande zur Aufbeſſerung der Beamtengehälter ver
wenden Der Ertrag der Zölle ſolle höher veranſchlagt werden Der
Redner fragt darauf Herrn v Bötticher um den Grund der Kanzler
kriſe Jn der Programmrede des neuen Kanzlers ſei beſonders er
freulich daß ſie nichts enthalte was auf ein Entgegenkommen geyen die
Wünſche der Agrarier hindeute Die heutige allgemeine Unzufriedenheit
ſei weſentlich auf die Wirthſchaftspolitik des Fürſten Bismarck zurück
zuführen Nicht nur gegen einen Umſturz von unten habe man ſich
vorzuſehen auch gegen einen Staatsſtreich die Revolution von oben in
den Kreiſen der leitenden Perſonen

Staatsſekretär v Bötticher lehnt es ab ſich über die Gründe der
Entlaſſung des Grafen Caprivi auszuſprechen nach der Verfaſſung
habe der Kaiſer das Recht den Reichskanzler zu ernennen es ſei nicht
Gewohnheit preußiſcher Mintſter dem Kaiſer Vorſchriften zu machen
Von keiner Seite habe man in Miniſterkreiſen den Verſuch zu einem
Staatsſtreiche gemacht

Weiterberathung Mittwoch 12 Uhr

Politiſche AUeberſtcht
Deutſches Reich

e Berlin 11 December Hofnachrichten Aus Han
nover wird unterm Heutigen gemeldet Der Kaiſer welcher
heute Vormittag Vorträge entgegengenommen hatte nahm um
11 Uhr auf dem Waterloo Platze Parade über die hier garni
ſontrenden Truppentheile ad und kehrte nach der Parade an der
Spitze der Fahnenkompagnte in das Schloß zurück Während der
Frühſtückstafel konzertirte der Hannover ſche Männer Geſangverein
Der Kaiſer änußerte zu dem Muſikdirektor Bünte er ſei zu der
Kompoſition des Sanges an Aegir durch den Geſang des
Hannover ſchen Vereins angeregt worden und ſpendete den Vor
trägen reiches Lob Am Nachmittag unternahm der Katſer bei
prachtvollem Wetter eine Spazierfahrt nach Herrenhauſen Der
Kaiſer wird am 16 d M beim Schloßhanptmann v Alvensleben
auf Neugattersleben zur Jagd eintreffen Am 18 December
begiebt ſich der Katſer von dort nach Barby zum Amtsrath
v Dietze um auch dort zu jagen Die Rückkehr von Barby nach
Potsdam erfolgt noch am Abend deſſelben Tages

Die heutige Reichstagsſitzung wird Viele enttäuſcht
haben Man glaubte ſowohl im Hinblick auf den Strafantrag
des Berltner Staatsanwalts gegen den Abgeordneten Liebknecht
wie auf die angekündigte Programmrede des Reichskanzlers Hohen
lohe einen großen Tag erwarten zu dürfen und es hatten ſich
denn auch thatſächlich die Tribünen ſtark gefüllt Und was iſt das
Reſultat geweſen Der Verlauf der Sitzung war ſo monoton und
nüchtern wie nur möglich Damit ſoll nicht geſagt ſrin daß es
an intereſſanten Momenten gefehlt hätte aber die ganze Stimmung
welche über dem Hauſe lagerte ließ keinen friſchen Ton aufkommen
Nachdem der Antrag des Staatsanwalts gegen den Abgeordneten
Liebknecht ſtrafgertchtlich vorgehen zu dürfen zur Ver
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leſung gelangt war glaubte man nun werde ſich eine Debatte im
großen Stile entfpinnen Aber nichts von alledem die Sozial
demokraten verhielten ſich ſchweigſam und der Antrag wurde shne
Sang und Klang der Geſchäftsordnungekommtſſion ſchlennigen
Erledigung überwieſen ein wahrhaft proſatſcher Abſchluß wenn
man ſich vergegenwärtigt welch ungeheure Aufregung das Bekannt
werden der Nachricht im ganzen Lande verurſacht hat Alsdann
ergriff der neue Reichskanzler Hohenlohe das Wort Man
wußte im vorhinein daß der ueue Kanzler deſſen diplomatiſchen
Fähigkeiten man im Allgemeinen alle Gerechtigkeit widerfahren
läßt kein beſonderer Redner iſt und die Abgeordneten wie be
ſonders die Stenographen hatten nicht geringe Mühe die Worte
des Reichskanzlers zu verſt hen Seine Ausführungen waren
ſtellenweiſe ſehr intereſſant So äußerte er u der Kanzler
wechſel ſei ein Perſonenwechſel kein Syſtemwechſel geweſen Eine
Regelung des finanziellen Verhältniſſes zwiſchen dem deutſchen
Reiche und den Bundesſtaaten ſel zur Erztelung gefunder Finanz
wirthſchaft unabweisbar Die Kolonialpolitik will der
Kanzler ans religiöſen und nationalen Gründen kräftig fördern
Oa die Geſetzgebung in den letzten Jahren mehr der Jnduſtrie
zu Gute gekommen fei müſſe nun auch für die Land wirthſchaft
etwas geſchehen Redner vertheidigte die Unſturzvorlage und
einpfahl ein kräftiges Zuſammengehen von ſtaatlicher und kirchlicher
Autorttät

Fürſt Hohenlohe hat der Frkf Ztg zufolge Anlaß
genommen in Unterredungen mit Reichstagsabgeordneten zu er
fären daß er ſich formell für verpflichtet gehalten habe den An
trag des Staatsanwalts zur ſtrafrechtlichen Verfolgung des Ab
geordneten Liebknecht dem Reichstage zu übermitteln Fürſt
Hohenlohe wollte dadurch zu erkennen geben daß er ſelbſt ſich
noch keine Anſicht zur Sache gebildet habe

Zu dem Liebknecht ſchen Majeſtätsbeleidigungs
prozeß wird einem Wiener Blatte aus Berlin geſchrieben Der
Neichstag wird damit vor die folgenſchwerſte Entſcheidung geſtellt
welche ſeit ſeinem Beſtehen an ihn herangetreten iſt Vorläufig
überwiegt die Aunahme daß der Antrag des Staatsanwalts vom
Reichstag verworfen werden wird was die Reichsregierung
rigentlich wiſſen müßte ſo bleibt einſtweilen nur die Muthmaßung
übrig daß die Regierung ſofort nach der Ablehnung des obigen
Antrages den Reichstag auflöſen will zumal ſie ſich in eine
Sackgaſſe verrannt hat und mit der Umſturzvorlage nicht vorwärts
noch rückwärts kann

Die Geſchäftsordnungs Kommiſſiondes Reichs
tag welche ſich heute unter dem Vorſitz des Abg Singer kon
ſtituirt hat wird am Donnerstag 13 zuſammentreten um den
Antrag anf Strafverfolgung der ſozialdemokratiſchen
Abgeordneten in Berathung zu ziehen Abg Singer wird
in dieſem Falle den Vorſitz niederlegen

Die Fraktion der deutſchen Reichsparteh beſchloß
einſtimmig für die Genehmigung der Strafverfolgung der ſozial
demokratiſchen Reichstagsabgeordneten welche bei dem auf den Kaiſer
ausgebrachten Hoch ſitzen geblieben waren zu ſtimmen

Die Umſturzvorlage wird gründlich abgewandelt in
den Bismarck ſchen Hamb Nachr Das mag auf den erſten
Blick einigermatzen befremolich erſcheinen erklärt ſich indeſſen un
ſchwer dadurch daß in dem fraglichen Artikel das alte Sozialiſten
geſeß warm empfohlen wird Die intereſſanten Ausführungen
des Bismarck ſchen Organs lauten im Auszuge folgender
maßen Durch das vorgeſchlagene Gefetz wird ohne Zweifel eine
ganze Reihe von Handlungen unter Strafe geſtellt die von der
ſoztaldemokrattſchen Agttatton häufig genug begangen werden und
deren ſie ſich zur Förderung thier Zwecke bedtent aber wir können
uns davon nicht annähernd etnen E folg verſprechen wie ihn das
frühere Sozialtſtengeſetz durch ſetne Lahmlegung der äußeren und
öffentlichen ſozialdemokratiſchen Agitation aufzuweiſen hatte Es mag
ſein daß ſich die ſozialdemokratiſchen Verſammlungstedner und die
Preßorgane der Partei nach dem Zuſtandekommen des G ſetz s einer
etwas größeren Vorſicht in der Wahl ihrer Ausdrücke bedienen würden

um nicht dem Strafrichter zu verfallen aber die öffentliche
Propagirung der ſozialdemokratiſchen Umſturzbeſtre
bungen wird nicht dadurch behindert und nicht unter
Strafe geſtellt Darin erblicken wir den Hauptfehler des
jetzigen Vorgehens der dadurch weſentlich vergrößert wird daß
während die neuen Beſtimmungen die Agttationsfreiheit der Soztal
demokratie nur wenig beeinträchtigen ſie unter Umſtänden der be
rechtigten Oppoſition ſtaatserhaltender Parteien gefährlich
werden können Man ſagt es werde gelingen die betr Paragraphen ſo
zu formultren daß dieſe Gefahr ausgeſchloſſen ſei Wir halten das
nicht fur möglich und wenn es doch geſchähe ſo dürfte man ſicher
ſein daß die betreffenden Beſtimmungen damit auch den Reſt ihrer
ohnehin ſchwachen Wirkſamkeit auf die ſozialdemokratiſche Agitation
verlieren würden Es liegt unabänderlich im Weſen jeder Straf
beſtimmung anf gemeinrechtlicher Baſis daß es unmöglich iſt den
ſtaatserhaltenden Parteien einen Schutz zu gewähren der nicht der
Sozialdemokratie ebenfalls zu gute käme ebenſo wie es unmö lich
tſt auf dem Boden des gemeinen Rechts die Sozialdemokratie zu

ZJe mmviele friedvolle Stunden gefunden hatte begann ſich um ſie
zu drehen und mit einem ſchwachen Aufſchrei deſſen Schall
kanm durch die geſchloſſene Thür drang ſank ſie bewußtlos
auf dem Boden zuſammen

Und dieſe Ohnmacht wiederholte ſich als die alte Trude
ſie in dieſem Zuſtande gefunden hatte und nun um Hilfe zu
holen fortgeeilt war Diesmal erwachte ſie ſelbſt aus dem
Zuſtande der Schwäche aber es war ein trübes Erwachen
Es hämmerte ihr in den Schläfen und ein qualvolles Angſt
gefühl raubte ihr den Athem

Die Aufſchrift auf dem Convolut deutete den wirklichen
Empfänger deſſelben an das war ihr BVater Es durch
ſchauerte ſte eiſig dem Mörder Man braucht
nicht mit dem blanken Dolch der geladenen Piſtole oder
dem heimtückiſchen Gift ſein Opfer aus dem Leben zu treiben
auch ein unerhörter Betrug der ſein Opfer zur Verzweiflung
treibt iſt ein Mittel um zum Mörder zu werden nicht zum
Todtſchläger nach der ſtumpfen Meinung der Oeffentlichkeit
und doch vielleicht noch ſchuldiger als dieſer

Und ein unbeſchreibliches Weh keimte zu all der Angſt
in der Bruſt des jungen Mädchens auf Er dem ihr junges
Herz ſich ganz zu eigen gegeben hatte und dem ſie doch nicht
angehören durfte hatte ſie als Vollſtreckerin ſeines Rache
werkes erwählt Das ſagte deutlich jene Aufſchrift

Furcht und Abſcheu kämpften in ihrer Bruſt mit der
Liebe die ſie für ihrer Vater hegte Trotz aller ſeiner Ab
ſonderlichkeiten trotz ſeines finſteren ſcheuen Weſens für das
ſich ihr nun eine ſo furchtbar klare Erklärung bot ihr
gegenüber hatte ſein hartes und verknöchertes Herz immer
noch Milde und Weichheit beſeſſen und nie mehr als in
dieſem Augenblicke fühlte ſie daß ſie ſelbſt das einzige Ge
ſchöpf ſei für das in der Bruſt ihres Vaters ein tiefes
menſchliches reines Gefühl lebte

Aber durfte ſie dem Sohne des Betrogenen dem nun

weigern dieſe Papiere dem zuzuſtellen an den ſie in Wahr
heit gerichtet waren Wenn ſie dieſelben verbarg wenn die
Liebe zu ihrem Vater ſo natürlich und wahr ihr Gerechtig
keitsgefühl beſtegte ihren Abſchen vor dem begangenen un
geheuren Frevel überwog machte ſie ſich dann nicht zur
Hehlerei des geſtohlenen Beſitzes Ach wer konnte ihr
einen Ausweg aus dem fürchterlichen Zwieſpalt zeigen

Es trieb ſie hinaus ſie mußte zu irgend Jemandem
zur Trude die ſie doch nicht verſtanden hatte auch wenn
ſie dem einfältigen alten Weſen ihre übervolle Bruſt aus
geſchüttet hätte zur Tante Sybilla ach zu der die
ihr feiner Jnſtinkt ſofort als die böſe Beratherin des Vaters
errathen ließ ihr wollte ſie die Anklage zuerſt in das
Geſicht hineinſchleudern dann was dann Dann kam
ihr Vater derjenige dem ſie ihr Leben verdankte an die
Reihe Und wieder unſchlüſſig wieder eine Beute der
furchtbarſten Zweifel was ſie thun ſolle blieb ſie in der
halbgeöffneten Thür ſtehen

Haſtige Tritte kamen die Treppe hinauf eine fremde
Stimme deren Fragen die bekannte der alten Trude beant
wortete Und jetzt ſchritt auch ſchon ein junger ſchlauker
ernſt ausſehender Mann dem die alte Köchin kaum ſchnell
genug folgen konnte an ihrer Thür vorüber auf das Arbeits
zimmer ihres Vaters zu

Wo iſt der Kranke Dort
Anny fuhr zurück
Hatten ihre Sinne ſchon die Fähigkeit verloren die

äußeren Eindrücke die ſie empfingen ihrem Geiſte in der
rechten Form mitzutheilen Wo iſt der Krauke hatte
jener Fremde gefragt Der Kranke Und die Wohnung

gekehrt in jener Viertelſtunde die ſie ohnmächtig geweſen
aber er war erkrankt
Jhr Vater krank und ihr Herz ſagte ihr pochend

ſchwer krank dieſe Empfindung drängte jede andere
für den Augenblick zurück Sie flog hinaus hinein in das
Zimmer das den Fremden ſoeben aufgenommen hatte und
brach als ihr Blick die regungsloſe Geſtalt Konrad Steu
dings zu welcher der Arzt ſich niedergebeugt hatte erfaßt
hatte mit dem markerſchütternden Schrei

Vater Mein Vater an dem Sopha zuſammen
Der junge Arzt der mit ernſtem Ausdruck an die Unter

ſuchung des Zuſtandes des vom Schlage gerührten Mannes
gegangen war ſah theilnahmsvoll auf die Weinende herab
Daun wandte er ſich zu Trude

Es ſteht bedenklich um den Kranken Er muß ſofort
zu Bett gebracht werden Jſt weiter keine Hilfe im Haus
als Sie und das junge Mädchen dort Die Tochter ver
muthlich Wie

Trude ſtammelte in ihrer Ueberraſchung Sybilla bei
dem Kranken nicht mehr vorzufinden einige unzuſammen
hängende Worte

Dann werden Sie und ich den Kranken anf ſein Lager
bringen ſagte der Arzt ungeduldig Aber wir müſſen
zuvor das junge Mädchen hier entfernen Es iſt möglich
daß der Erkrankte in kurzer Zeit aus ſeiner Beſinnungs
loſigkeit zum Bewußtſein zurückkehrt und jede ſeeliſche Auf
regung kann den unmittelbaren Tod herbeiführen

Er näherte ſich Anny und berührte zart ihre Schnlter
Beruhigen Sie ſich mein Fräulein ein leichter

Schlaganfall es ſieht ernſter aus als es vielleicht iſt

mx ZD

beherbergte doch Niemanden anders als einen Maun und
dieſer Mann war ihr Vater

Sie griff an die glühende Stirn Was war denn vor
allen Geſund und anſcheinend in vollſter Rüſtigkeit hatte

all das erſchlichene Eigenthum wieder zufiel durfte ſie ihm ſie am Morgen den Vater fortgehen ſehen Er war zurück

aber jene Frau dort und ich möchten den Kranken auf ſein
Lager bringen beruhigen Sie ſich und kehren Sie für
wenige Minuten in Jhr Zimmer zurück ich ſtehe Jhuen
nachher gern Rede Nur folgen Sie jetzt meinem Rathel

Fortſetzung folgt
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Nr 291 Donnerstag General Knzeiger für Halle und den Saalkreis 13 December Seite 3
bedrohen ohne zugleich den anderen Parteien ihre Bewegungs der allerdings ſchon im vorigen Jahre in Anſpruch genommen werden Geboren
freiheit zu nehmen Der letztere Satz iſt völlig zutreffend Die Red

Der Entwurf eines Geſetzes über die Aende
rungen und Ergänzungen des Gerichtsverfaſſungs
geſetzes und der Strafprozeßordnung iſt dem Reichstage zuge
gangen

Der Geſetzentwurf über den unlauteren Wett
bewerb dürfte demnächſt fertig geſtellt ſein nud wird wahrſchetulich
alsbald an den Reichstag gelangen

Folgende Anträge ſind dem Reichstag neuerdings
zugegangen 1 Zwei ſchlennige Anträge der ſozialdemokratiſchen
Abgeordneten Auer und Genoſſen auf Einſtellung der ſchwebenden
Strafverfahren gegen die Abgeordneten Vogtherr Kühn und
Stadthagen 2 Antrag der elſaß lothringiſchen Abgeordneten
Collens und Genoſſen auf Einführung des allgemeinen direkten
und geheimen Wahlrechts zum Landesausſchuß von Elſaß
Lothringen 3 Antrag der nationalliberalen Abgeordneten
Heyl zu Herrnsheim Graf von Oriola Dr Friedberg auf
Kündigung des Handelsvertrags mit Argentinien vom 19 Sep
tember 1857 4 Antrag der Centrumsabgeordneten Groeber und
Genoſſen auf Abänderung der auf den Gewerbebetrieb im
Umherziehen bezüglichen Paragraphen der Gewerbeordnung

Jn Dar es Salaam Oſtafrika iſt eine Kaſerne
wahrſcheinlich das Fort welches früher ein Araberhaus war zu
ſammengeſtürzt wobet mehrere Menſchen um s Leben kamen Der
Wiederaufbau iſt auf 80000 Rnpien veranſchlagt

München 11 December Der PrinzeRegent lehnte
die von den Fuchsmühler Holzberechtigten nachgeſuchte
Einwirkung auf den gerichtlichen Entſcheid ſowie ſeine lehns
herrliche Einmiſchung in die Zoller ſchen Privatrechte ab doch ſagte
der Freiherr v Zoller den Fuchsmühler Holzberechtigten thun
lichſtes Entgegenkommen zu

Oefterreichelingarn
Budapeſt 11 December Anläßlich der Sanktion der

Kirchenvorlagen werden im ganzen Lande Loyalitäts
kundgebungen vorbereitet Die Budapeſter Bürgerſchaft plant
im Vereine mit der Stndentenſchaft für Donnerstag einen Fackelzug
In zahlreichen Lokalen werden Unterſchriften für eine an den Katſer
zu richtende Dankadreſſe geſammelt Danktelegramme aus allen
Geſellſchaftsſchichten werden an die Kabinetskanzlei gerichtet

Bolgien
Brüſſel 11 December Der ſozialiſtiſche Senator Picard

beantragte im Senate die Dotation des Grafen von Flandern zu
ſtreichen

Orieut
Beligrad 11 December Jm Prozeß Tſchebinatz wurde

heute das Verhör von Tſchebinatz fortgeſetzt hierauf wurden zwei
bei demſelben konfiscirte Notizbücher in denen alle Zuſammenkünfte
mit den Angeklagten verzeichnet ſind verleſen Die Verhandlung
wird morgen fortgeſetzt

Aſien
Shanghai 11 December Hier iſt das Gerücht verbreitet

die Japaner beſtehen bevor ſie ſich anf Friedensunterhandlungen
einlaſſen darauf daß ihnen alle chineſiſche Beamte welche
auf die Köpfe von Japanern Belohnungen ausgeſetzt haben zur
Hinrichtung ausßzeliefert werden

Lokales
Der Nachdruck unſerer Origingl Kokal Berichte i nur wit Quellenangade geſtattet

Halle 1 2 Decewhber
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerſtag den 13 December cr Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Antrag die Uebernahme der Grundſtücke Paradeplatz 5 und 6
betreffend

Antrag auf Mittelbewilligung für zu erwerbendes Straßen
land

Antrag auf Mittelbewilligung für die Schlachthallen Beleuchtung
Etat der Brumhardt Stiftung
Weitere Eingänge

e

Stadt Theater Max Alvarhy wird den vielfachen Wünſchen
ſeiner hieſigen Verehrer entſprechend am kommenden Freitag nochmals
als Lohengrin in Rich Wagners gleichnamiger Oper gaſtiren
In der Donnerstags Aufführung von Maria Stuart ſpielt Frau
Rinakd Pauli die Titelrolle

Theater der Modernen Donnerstag Freitag und Sonn
abend findet keine Vorſtellung ſtatt am a 16 ds Mts geht
zum erſten Male Nora oder ein Puppenheim Schauſpiel in 8 Auf
zügen von Henrik Jdſen in Scene

Jm Walhallatheater gehen mit dem herannahenden Schluß
des gegenwärtigen Spielplanes auch die Vorſtellungen überhaupt vor
länfig ihrem Ende entgegen da wie alljährlich auch diesmal das
Theater die ganze Woche vor Weihnachten geſchloſſen bleibt Am
nächſten Sonntag findet alſo die letzte Vorſtellung ftatt und mag
ſich demnach Jeder der ſich an den ausgezeichneten und amüfſanten
Darbietungen des jetzigen Spielplanes noch einmal erfreuen will be
eilen

Lebende VBilder Die zur Erinnerung an die Feier des 300
jährigen Geburtstages Guſtav Adolfs in der Saalſchloßbrauerei zu
Giebichenſtein veranſtalteten Darſtellungen lebender Bilder werden
mit der am morgigen Donnerstag erfolgenden Aufführung jedenfalls
ihren Abſchluß finden Alle welche noch nicht den intereſſanten Dar
bietungen beigewohnt haben werden ſicherlich dieſe letzte Gelegenheit
nicht unbeochtet vorübergehen laſſenP ämitirt Bei ßer vom Sonnabend bis Montag in der Goſen
ſchenke zu Giebichenſtein abgehaltenen Kanarien Ausſtellung
wurden folgende Preiſe zuerkannt Buchardt erſter Ehrenpreis 8 zweite
und 2 dritte Preiſe Arnecke zweiter und dritter Ehrenpreis 4 zweite
und 2 diitte Preiſe Ehrhardt 5 zweite und 2 dritte Preiſe
Hüther 4 zweite Möhring 3 zweite und 3 dritte Graf 2 zweite
und 1 dritter Jahn 2 zweite und 3 dritte Fiſcher 4 dritte
Ockert 1 zweiter und 3 dritte Trypke 1 zweiter und 1 dritter
Preis Für ausgeſtellte Sämereien erhielt Herr Kaufmann Auguſt
Reichart jun Giebichenſtein den erſten Preis ferner wurden auf
Bauer den Herren Hofmeiſter Halle und Schaaf Cröllwitz lobende
Anerkennungen zugeſprochen Bei der in den letzten Tagen in Gera
ſtatigefundenen Verdandsausſtellung der Mitteldeutſchen Kanarien
üchter Vereine erhielt Herr Adolf Schmieder Halle die ſilberne
erbandsmedaille ferner bei der kürzlich in Leipzig erfolgten großen

Kanarienausſtellung 6 zweite Preiſe
Cigarrenköpfchen Sammler In der geſtern in der Tulpe

abgehaltenen Sitzung mußte leider konſtatirt werden daß das Ergeb
niß der Erträge im ablaufenden Jahre ein ganz unerwartet ſchlechtes
iſt Sonſt in beſſeren Zeiten ſind 350 Mk und mehr eingekommen
diesmal weiſt der Ertrag nur 200 Mk auf Während früher 60 auch

mußte ſo viel entnehmen daß 50 Kindern am 2 Feſttage der Weih
nachtstiſch gedeckt werden kann Anmeldungen von Kindern können
nicht mehr entgegengenommen werden da die Zahl derer die bedacht
werden können bereits erreicht iſt

r Sittlichkeitsverbrechen Wegen Sittlichkeitsverbrechen unter
Anwenöung von Gewalt und Drohungen begangen an ſeinen drei
Töchtern im Alter von 16 15 und 13 Jahren wurde geſtern der Ar
beiter Ferdinand Rehfeld in Giebichenſtein Vater von 6 Kindern
im Alter von 10 bis 16 Jahren verhaftet und der Königlichen
Staatsanwaltſchaft zugeführt

m Schußverletzung Auf dem Etabliſſement der Cröllwitzer
AktienPavpierfabrik ereignete ſich am Montag Nachmittag ein Unfall
inſofern als der Arbeiter Leonhardt aus Giebichenſtein bei den
Sprengarbeiten zum Baue eines neuen Wohnhauſes durch vorzettiges
Losgehen eines Schuſſes am Kopfe ſehr erheblich verletzt wurde Er
mußte in das Diakoniſſenhaus aufgenommen werden

s Unfall In der ſchen Maſchinenfabrik an der Thüringerſtraße
verunglückte geſtern Abend der Arbeiter Sczesniak von hier in
ſchwerer Weiſe Während derſelbe mit mehreren Kollegen eine
15 Etr ſchwere eilferne Platte umlegen wollte glitt dieſelbe plötzlich
von ihrem Lager ab fiel nach unten und begrub den Genannten unter
ſich Derſelbe konnte zwar bald von der auf ſeinen Beinen ruhenden
ſchweren Laſt befreit werden doch hatte er mehrfache Knochen
ſplitterbrüche an beiden Unterſchenkeln erlitten Die Schwere der
Verletzungen machte die Ueberführung des Verunglückten nach der
Klinik nothwendig

Aus dem Vereinsleben
Der I kommunale Wahlbezirkö Verein hielt geſtern ſeine

Monatsverſammlung ab in weicher der ſtellvertretende Vorſitzendezunächſt über den Verlauf und das Reſultat der Verhandlungen in der

Kommunalſteuer Neform Frage ſeitens der Vorſtände der kommunalen
Vereine referirte Dieſen Ausführungen iſt zu entnehmen daß geſtern
tie Eingabe an den Magiſtrat abgegangen und nun abzuwarten

bleibt wie ſich derſelbe zu den Wünſchen der Bürgerſchaft ſtellen werde
Hirrauf erfolgte die Rechnungslegung über das verfloſſene Jahr die
einen Ueberſchuß von Mk 109,68 aufweiſt die Mitgliederzahl wurde
auf 151 feſtgeſtellt Die Frage der weiteren Einführung von Nacht
polizeiſergeanten ſtatt der Wächter wurde berührt und der
Meinung Ausdruck gegeben daß man ſich dem Majoritätsbeſchluſſe
der Stadtverordneten nicht anſchließen könne ſchon der großen Koſten
wegen bei der Thatſache daß die hieſige Polizei un verhältnißmäßig
hohe Summen in Anſpruch nehme während doch die Erledigung ihrer
Geſchäfte durchaus nicht ſo ſchnell erfolge wie es gewünſcht werde
Man beklagte ſich ferner darüber daß im Stadttheater außer
Donnerstag und Sonnabend auch noch an anderen Tagen die Muſik
ausfiele infolgedeſſen manche Abonnenten es vorzögen vom Theater
überhaupt fern zu bleiben Lebhaft bedauerte man auch die Thatſache
daß am Vorabend der Guſtav Adolf Feier im Stadttheater ein Kinder
märchen aufgeführt worden und nicht ein würdiges der Feier des
Tages entſprechendes Stück Man hatte überhaupt manches an unſern
Theaterverhältniſſen auszuſetzen

Der III kommunale Bezirksverein der bisher zur Steuer
reformfrage noch keine Stellung genommen hat hielt geſtern im
Glauchaiſchen Schießzraben eine Verſammlung in dieſer Angelegenheit
ab Die Beſprechung hatte das Ergebniß daß der Verein faſt ein
müthig beſchloß die ſtädtiſchen Behörden darum zu bitten daß wegen
der wenig günſtigen Geſfammtlage des hieſigen Hausbeſitzes und des
Rückganges im Gewerbe die Zuſchläge zu den Realſteuern
nicht höher als diejenigen zu der Einkommenſteuer
feſtgeſetzt werden möchten Jm Uebrigen ſprach man ſich noch
gegen die allgemeine Einführung der Waſſermeſſer als
eine unnöthig eund un zweckmäßige Maßregel aus

Der Prenßiſche Beamten Verein veranſtaltet am 14 d M
in den Kaiſerſälen einen geſelligen Abend Das ſehr reichhaltige
und geſchmackvoll ausgewählte Programm umfaßt einen muſikaliſchen
und theatraliſchen Theil Bei letzterem gelangt Der Hausſchlüſſel
t kalt geſtellt Luſtſpiel in zwei Bildern von Hirthe zur Dar
tellung

Deutſcher Privatbeamten Verein Die geſtern im Winter
garten abgehaltene öffentliche Verſammlung war nicht ſo zahlreich be
ſucht wie es der gute Zweck derſelben hätte erwünſchen laſſen Der
erſte Direktor des Hauptverrins Herr Dr Sernau aus Magdeburg
ſprach in einer längeren ſachlich gehaltenen Rede über die Beſtrebungen
des Vereins und forderte ſchließlich zum Beitritt in denſelben auf Von
den Anweſenden erklärte denn auch eine größere Anzahl ſofort ihren
Beitritt während andere ſolchen in Ausſicht ſtellten Der Verein
wurde bekanntlich vor etwa 13 Jahren ins Leben gerufen gegenwärtig
gehören demſelben etwa 11 000 Mitglieder an die auf etwa 300 Zweig
vereine vertheilt ſind Er beſitzt für ſich und ſeine Verſorgungskaſſen
Penſions Wittwen und Waiſenkaſſe Kranken und Begräbnißkaſſe 2c

die Rechte einer juriſtiſchen Perſon und bezweckt vor Allem die Unter
ſtützung ſeiner Mitglieder in unverſchuldeten Nothlagen ſeit Beſtehen
des Vereins wurden an Unterſtützungen allein ca 80 000 Mk gezahlt

J Thüringer Vezirkoverein deutſcher Jngenieure Jn der
geſtrigen Verſammlung wurde u a die Vorſtandswahl vorgenommen
bei welcher die Herren Gas und Waſſerwerks Direktor Schreyer
Halle und Maſchinen Inſpektor Noeſſelt Eisleben als Vorſitzende

Ober Ingenieur Münter als Kaſſenführer Ingenieur Gentler als
Schriftführer ſowie als Beiſitzer die Herren Jngenieure Lindner
und Foelſche und Fabrikant Buſch ſämmtlich aus Halle wiedrr
außerdem die Herren Dr Mohs Halle und Maſchinen Inſpektor
Gutwaſſer Saigerhütte neugewählt wurden Als Abgeordnete zum
Vorſtandsrath des Hauptvereins deutſcher Jngenieure wurden erneut
die Herren Maſchinen Jnſpektor Noeſſelt und Direktor Schreyer
ernannt ſowie zu Kaſſenreviſoren die Herren Fabrikanten Werne
burg und Heber Halle wiedergewählt

Kunſtgewerbe Verein Jn der Monatsverſammlung am
morgigen Donnerstag Abend im Reichshof wird Herr Stadtbauinſpektor
Schaumann über den beabſichtigten theilweiſen Ausbau der Moritz
burg zu Muſeumszwecken Bericht erſtatten unter Vorlage von Skizzen
und Plänen Eine größere Anzahl von Photographieen von Herrn
Photograph v Brauchitſch Anſichten von Halle in großem Format
ſowie Sprzialaufnahmen vom Jnnern und Aeußtzeren des Rathskellers
werden ausgeſtellt ſein Gäſte ſind willkommen

Lußtige Echo
Ein Pechvogel Wie kommt es denn daß Du dieſes Jahr

wieder durchs Examen gefallen biſt Denk Dir nur mein Pech
Wie ich zur Prüfung komme fragt mich der Menſch daſſelbe was ich
ſchon im vorigen Jahr nicht gewußt habe Flieg Bl

Merkwürdige Kurzſichtigkeit Provinzler in einem Concert
beim Vortrag eines Solos auf dem Cornet à piston zu ſeinem Nach
bar cbntvigew Se ich bin kurzſichtig geigt er oder
bloſt er

Standesamt Halle
Aufgeboten

11 December Der Oberkellner Heinrich Ricke und Franziska Cöler
ändelſtraße 1 und An der Univerſität 9 Der Klempnermeiſter Guſtav
roſe und Auguſte Köbbel Leipzigerſtraße 96 und Geiſtſtraße 67 Der

Kaufmann Hugo Wollmer und Antonie Leidenroth Leipzig und Gütchen
ſtraße 2 Der Tiſchler Otto Engelmann und Helene Lexow Schwetſchke
ſtraße 9 und Giebichenſtein

Eheſchließung

11 December Dem Handarbeiter Stephanus Nowickt eine T Maria
Cäcilta Schloſſerſtraße 9 Dem Privat Docent Dr phil Paul Stäckel
eine T Eliſabeth Hildegard Lafontaineſtraße 2 Dem Former Paul Noack
eine T Hedwig Martha Schloſſerſtraße 6 Dem Schloſſer Ernſt Horn
ein S Paul Louis Friedrich Leſſingſtraße 5 Dem Maſchiniſt Heinrich
Seifert ein S Franz Edmund Kurt Glauchaerſtraße 6 Dem Schuldiener
Wilhelm Dietrich eine T Marie Margarethe Zwingerſtraße 31 Dem
Maſchinenbauer Hermann Clas ein S Kurt Alfred Raffinerieſtraße 4Dem Korbmacher Wilhelm Mehlgarten ein S Fran Richard Ritterſtraße 12

Dem Drechsler Karl Harre eine T Hedwig Elſa Frieda Krukenberg
ſtraße 2 Dem Schmiedemeiſter Karl Körber ein S Karl Hermann
Raffinerieſtraße 2 Dem Viktualienhändler Karl Brunnes eine T Elſe
Ella Kl Klausſtraße 1

Geftorben
11 December Des Maler Guſtav Thielemann T Vally 1 Kknik

Der Handarbeiter Karl Terre 49 J Ritterſtraße 2 Des Drahtwaaren
fabrikant Karl Heiland S todtgeb Magdeburgerſtraße 61 Der Mechaniker
Paul Bröcker 23 Klinik Des Glasbläſer Hermann Schmidt T todtgeb
Geiſtſtraße 60 Des Maſchinenſchloſſer Guſtav Köhn S Adolf 2
Lindenſtraße 62 Des Materialwaarenhändler Wilhelm Müller S todtgeb
Hardenbergſtraße 5 Der Reſtaurateur Paul Kitzinger 35 ſt iedrich
ſtraße 23 Der Keſſelſchmied Hermann Lücke 45 Jahnhofſtraße 11

Kirchliche Nachrichten
Abend nahe er V r er Vorm 9 Uhr Beichte und

Donnerstag den 13 Decemder Abends 8 Uhr Bibelſtunde Mauerſtraße
Herr Diakonus Witte
0 eitag den 14 December Adends 6 Uhr Bibelſtunde Herr Hilfsprediger

ecker

Baptiſten Gemeinde er Halle a/S Forſterſtraße 18
de den 14 December Abends s Uhr Verſammlung Freler Zutritt für

edermann

Celegramme und letzte achrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

c Berlin 11 December 8 Uhr 34 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Kreuzztg glaubt
annehmen zu können daß die deutſch konſervative Fraktion
des Reichstages für Genehmigung der Verfolgung Liebknecht s

ſtimmen wird Die Lib Korreſp giebt ihren großen Bedenken
Ausdruck welche ein ſtrafrechtliches Vorgehen gegen Liebknecht und

Genoſſen in ſich ſchließen würde Der hier vorliegende demo
kratiſche Stuttg Beobachter ſchreibt der Reichstag müſſe den
Antrag mit unzweideutiger Begründung zurückweiſen damit den
Staatsanwälten künftig die Luſt zu ſolchen Anträgen vergehe
Der Staatsanwalt wird wohl auf Wunſch des Juſtizminiſters

vorgegangen ſein und nicht aus eigener Jnitiative gehandelt haben
So wollen es wenigſtens verſchtedene Blätter wiſſen Die Red

c Berlin 12 December 10 Uhr 17 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Geſtern Abend fanden
Beſprechungen des Reichstagspräſidenten mit den einzelnen Fraktionen

wegen des gegen den Abgeordneten Liebknecht eingeleiteten
Strafverfahrens ſtatt Es ließ ſich daraus erkennen daß
nur die beiden konſervativen Fraktionen und ein kleiner Theil
der Nationalliberalen die Genehmigung zur ſtrafrechtlichen Ver
folgung ertheilen werde Es ſteht außer allem Zweifel
daß die Geſchäftsordnungs Kommiſſion beantragen wird den An
trag der Staatsanwaltſchaft abzulehnen und daß das Plenum
des Reichstags dieſem Beſchluſſe Folge geben wird wahr
ſcheinlich in Verbindung mit einer Reſolution welche gegen das
Verhalten der Sozialdemokraten in der Sitzung vom 6 d M
einen ſcharfen Tadel ausſpricht Wir geben die an ſich durchaus
wahrſcheinlich klingende Mittheilung unſeres Korreſpondenten nur unter

Vorbehalt wieder Die Red Bei der Beſprechung der geſtrigen
Rede des Reichskanzlers Hohenlohe kommen die liberalen
Blätter übereinſtimmend zu dem Schlußergebniß daß die Rede ſehr
allgemein und dehnbar gehalten ſei und eine wirkliche Präciſtrung
der leitenden Geſichtspunkte vermiſſen laſſe Differenzen mit
der Caprivi ſchen Politik ſeien mehrfach vorhanden ſpeciell bei
der Kolonial und Zollpolitik Auch ſei es bedeutſam daß
jede wohlwollende Bezugnahme auf Caprivi s Amtsführung fehle
Mehrfach glaubt man es werde eine neue kouſervativ klerikale Aera

anbrechen Das ſcheint uns einſtweilen noch etwas vorellig geur
theilt zu ſein Die Red

Leipzig 11 December Die Stadtverordnetenwahl
der zweiten Wählerabtheilung tft heute vor ſich gegaugen Von
4005 Wahlberechtigten erſchienen 2625 an der Urne alſo 65 Procent
Die Liſte des vereinigten Wahlkomttees der nationalliberalen und
konſervativen Partei und des Allgemeinen Bürgerkomitees ging mit
großer Majorität durch

Köln 11 December Die klerikale Volksztg dementirt
die Meldung falls Generaloberſt Frhr v Los zum Gouverneur
von Berlin ernannt werde ſolle Graf Caprivi Kommandeur des
achten Armeckorps werden und verſichert Graf Caprivi ſei im
Unterſchied vom Grafen Eulenburg völlig in Ungnade ge
fallen ſodaß er niemals mehr im Stautsdienſte Ver
wendung finden werde Daſſelbe Blatt erfährt bezüglich
der Spannung zwiſchen den Höfen von Berlin und
Stuttgart dieſelbe habe mit der Perſon des neuen Reichskanzlers
nichts zu thun es handle ſich vielmehr um eine Lockerung der Be
ziehungen zwiſchen den Souveräten welche antäßlich von Meinungs
verſchiedenheiten über militäriſche Fragen bei den letzten Kaiſer
manövern entſtanden ſeien

wde
Es wird unſeren Leſern noch bekannt ſein daß im Auguſt d J

die Handwaſchmaſchine Undine von der Firma Wilh Heckert hier
in den Verkehr gebracht wurde Die Zweckwäßigkeit dieſer Maſchine
mag aus der Thatſache bervorgehen daß bis heute über 2000 Exemplare
in den hieſigen Haushaltungen im Gebrauch ſind Durch neue Ab
ſchlüſſe iſt es der Firma Wilh Heckert möglich geworden den Apparat
jetzt mit 4 Mark abzugeben weshalb deſſen Anſchaffung als wohl
feiles und praktiſches Weihnachtsgeſchenk beſonders empfehlenswerth
iſt Jede Maſchine mutz die Schutzmarke Rh iniſche Metall
Induſtrie Geſellſchaft D R G M 13754 tragen Der Verſandt nach
außerhalb wird zum Preiſe von 50 franco jeder Bahn und Poſt
ſtation bewirkt

Waſſerſtände Am 12 December Halle unterhalb 1,86
z Derohar alt el i5 1j Trotha 1,80 11 December Calbe Oberpegel 4 1,52 Untern fur W r e n t Tun Der Drehorgelſpieler Ernſt Heidecke und Ottilie Erbarth ege 0,68 Dresden o Diagoehng 120 ter
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